
Freie Fahrt: Es rollt wieder in Holtensen
Mit der Freigabe der B217 ist der Durchgangsverkehr zurück im Ortsteil. Gewerbetreibende atmen auf.

Holtensen.Einwenig ungläubig
schaut Chris Friedrich durch die
großeFensterfrontderCalenber-
ger Backstube hinüber zur Am-
pelkreuzung und muss schmun-
zeln. „Plötzlich halten hier wieder
Autos“, sagt er lächelnd. Zehn
Monate langhatderFilialleiterder
Bäckerei dieSanierungderB217
durch Holtensen mit allen ihren
Nebenwirkungen aus nächster
Nähe miterlebt. Seit Dienstag-
mittag herrscht auf derHamelner
Straße wieder freie Fahrt.

Schon lange vor dem Errei-
chen des Holtensener Ortsein-
gangs bemerken es aufmerksa-
me Autofahrende: An diesem
Nachmittaggeht es auf derB217
anders zu als in den vergange-
nen Monaten. Wo sonst die von
Hannover aus kommenden
Autos die Landesstraße spätes-

tens anderAusfahrt Sorsumver-
lassenmussten,umsichüberdie
Umleitung durch die Gemeinde
Wennigsenzuquälen, fahrenvie-
le wieder geradeaus weiter. Die
Aufhebung der Vollsperrung hat
sich herumgesprochen. Mit dem
Verkehr ist auch ein Stück Nor-
malität zurück in den Wennigser
Ortsteil gekommen.

Betrieb an Tankstelle
zieht an

In der Calenberger Backstube
macht sich die Freigabe am ers-
ten Nachmittag noch nicht so
sehr bemerkbar. „Ich denke, die
Menschen sind heute erst mal
froh,dasssiewiederdurchfahren
können. In ein paar Tagen wird
hier sicherschonwiedermehr los
sein“, sagt Filialleiter Friedrich. In

den Ferien kämen erfahrungsge-
mäß ohnehin weniger Kunden.
Kein Vergleich zur Frequenz im
normalen Berufsverkehr, wenn
täglich schätzungsweise 15.000
Autos und 800 Lkw durch Hol-

tensen rollen. Schon deutlich
mehr los ist in den ersten Stun-
den an der Tankstelle. Vor den
Zapfsäulen herrscht reger Be-
trieb. „Man merkt sofort, dass
wieder Durchgangsverkehr da

ist. Der Umsatz hat spürbar an-
gezogen“, bestätigt ein Mitarbei-
ter.

Ganz abgeschlossen ist die
Baustelle nochnicht. „Restarbei-
ten“, wie es einer Mitteilung der
Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr heißt, laufen. Der
Geruch von heißem Bitumen
liegt in der Luft. An der Kreuzung
Bredenbecker Straße/Linderter
Straße kreischt die Asphaltsäge,
und über der Mittelinsel steigt
eine Staubwolke auf. Arbeiter
setzen hier noch letzte Pflaster-
steine sowie die sogenannten
taktilen Elemente für Menschen
mit Sehbehinderungen ein.
Schon fertig ist hingegen der
Überweg samt Mittelinsel, über
den Fußgänger die B217 auf Hö-
he der Tankstelle sicherer über-
queren können.

Auffällig ist der breite Rad-
weg, der sich auf der Westseite
mit rotem Pflaster über die ge-
samte Straßenlänge zieht. Hier
lässt es sich in beide Richtungen
komfortabel fahren. Auch Hans-
Georg Iserloh aus Argestorf ist
hier am Eröffnungstag schon mit
seinem Fahrrad unterwegs. „Ich
war neugierig und wollte den
Weg mal ausprobieren“, verrät
er. Sein erster Eindruck: „Ganz
hervorragend und richtungswei-
send für andere Radwege in der
Gemeinde“. Iserloh hat noch
einen anderen Grund, sich über
das Ende der Sanierung zu freu-
en. Zehn Monate lang floss der
Umleitungsverkehr auch durch
seinen Ortsteil Argestorf. „Jetzt
wirdeshoffentlichwieder ruhiger.
Die Straße nach Wennigsen und
Bredenbeck ist durch die Belas-

tung leider im Eimer“, stellt er
fest.

„Fahrbahn ist jetzt
recht schmal“

Uneingeschränkt positiv kommt
der Radweg allerdings nicht
überall an. Ein Holtenser hält die
Breite von 2,50 Meter plus 1,60
bis 2,80 Meter für den Fußweg
für übertrieben. „ImGegenzug ist
die Fahrbahn jetzt recht schmal.
Wenn ein Trecker und ein Bus
sich entgegenkommen, dürfte
es schon eng werden. Ich weiß
nicht, ob das so eine gute Idee
war, statt vier nur noch zwei Spu-
ren zubauen“, so seineMeinung.
Wie sich der Verkehrmit der neu-
en Situation arrangieren wird?
Die nächstenWochenwerdenes
zeigen.

Ausprobiert und für sehr gut befunden: Hans-Georg Iserloh ist begeistert vom
neuen Radweg entlang der umgebauten B217. Foto: andré PIchIrI

„Menschen mit
Existenzängsten muss
man anders begegnen“

Csaba Bányai startet als neuer Leiter des
Teams für Sozialleistungen mit großer Ambition
für soziale Gerechtigkeit in sein neues Amt

Ronnenberg. „Wenn die Ein-
stellung stimmt, stimmen auch
die Leistung und die Team-
arbeit“, sinddieWorte desneuen
Sozialamtsleiters Csaba Bányai.
Am 1. Juni übernahm er eine
Stelle im Rathaus 2 der Stadt
Ronnenberg, die zuletzt einein-
halb Jahren frei geblieben war.
Parallelwirdbaldeinezusätzliche
Mitarbeiterin in der Abteilung die
Bearbeitung von Wohngeldan-
trägen aufnehmen.

Fluchterfahrung prägt ihn

Nicht der Zufall, sondern seine
Ambition, für mehr soziale Ge-
rechtigkeit zu sorgen, führte
Csaba Bányai zu seinem neuen
Arbeitsplatz in Ronnenberg. Die
Wurzeln seiner Beweggründe
sind persönlich: 1986 emigrier-
tenderheute40-Jährigeundsei-
ne Familie aus demdamals noch
kommunistischen Ungarn nach
Baden-Württemberg. Als politi-
sche Immigranten hatten sie
Schwierigkeiten, in Deutschland
Fuß zu fassen. „In meinem Fami-
lien- und Freundeskreis gab es
viele Lebenssituationen, über die
nicht richtig entschiedenwurde“,
erinnert sich Csaba Bányai.

Sein daraus entstandener
Wunsch nach Gerechtigkeit ver-
anlasste ihn, zunächst Jura zu
studieren. Nach seinem ersten
Staatsexamen setzte er seine
Rechtskenntnisse bei Banken
und Versicherungen ein und ab-
solvierte einen berufsbegleiten-
den Bachelor im Wirtschafts-
recht.

In den zurückliegenden vier
Jahren war Csaba Bányai Sach-
bearbeiter bei der Stadt Laatzen,
woer sichumAnträge fürGrund-
sicherungundAsylbewerberleis-
tungen kümmerte. „Das hat mir
die Basis für heute gegeben“, er-
klärt er und schätzt seine jetzige
Verantwortung, die ihm ermög-
licht, politische Entscheidungen
selber tragen zu können.

Der neue Teamleiter für So-
zialleistungen wohnt seit 2017
mit seiner Frau, seiner dreijähri-
gen Tochter und einem Hund in

der kleinen 2000-Seelen-Ort-
schaft Borsum im Landkreis Hil-
desheim. Zu dem eingerahmten
Familienfoto auf seinemSchreib-
tisch soll bald ein weiteres dazu-
kommen, denn im Oktober er-
wartet das Ehepaar sein zweites
Kind.

Neue Fachkräfte
für Effizienz

„Effizienz und Qualität gewähr-
leisten“, nennt Csaba Bányai als
diePriorität in seinemAmt.Durch
den Mangel an Fachkräften sei
das schwierig, weshalb er aktuell
dabei ist, weitere Stellen zu be-
setzen. Eine neue Mitarbeiterin
ist bereits gewonnen undwird ab
August fürWohngeldanträge zu-
ständig sein. Antragstellende
müssen derzeit häufig bis zu
sechsMonateauf eineGenehmi-
gung des Wohngeldes warten,
doch der Sozialamtsleiter versi-
chert, dass der Bearbeitungs-
prozess im Rathaus nicht ins
Stocken gerät.

„Unser Ziel kann es nur sein,
alle Anträge so schnell wie mög-
lich zu bearbeiten. Allerdings ha-
ben wir mehrere Anträge pro Tag
auf dem Tisch und sind bei der
Bearbeitung teilweise auch auf
andere Behörden angewiesen“,
erklärt er.Die beruhigendeNach-
richt:Während derWartezeit gel-
te eineBetreuungspflicht der An-
tragstellenden, und das Sozial-
amt sei dazu verpflichtet, eine
Schutz- undFürsorgefunktion zu
gewährleisten.

In den kommenden Wochen
wird Csaba Bányai noch damit
beschäftigt sein,die liegengeblie-
benen Themen der vergangenen
eineinhalb Jahre anzugehen.Wa-
rum seine Stelle so lange unbe-
setzt blieb, kann er selbst nur
mutmaßen. „Menschen mit Exis-
tenzängsten muss man anders
begegnen. Mit ihren Emotionen
umzugehen, lernt man nicht von
heute auf morgen.“ In anderen
Ämtern gebe es teilweise eine ho-
he Fluktuation, weil nicht jeder
und jede mit dem dortigen Publi-
kumsverkehr klarkomme.

Neue Leitung im Sozialamt: Csaba Bányai arbeitet seit dem 1. Juni im
Rathaus 2 für Ronnenberg. Foto: Inga Klöber
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